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I r  fo fltrW/ Der ilirM rooDl:
roar U s u r e r  S a t t e s  § g a n n !

Sein Anfang Dê SebtebtO/ un!) Damit fütgü
du an

£le £)5cbflDefrübteflen w r  futgenaufip*
richten/

S a g  aber fpliitb S ir  ju Deinem Srofle Dichten ?
S e r “Diet) Den Deinem Scbmerij wüfommen trbtfen foiH/ 
Set braucbet9?acbDrucfunDDabet)Deg2rofteg viel!
Senn ein Sefrübfer fan/ toil! erfein£et£efaben/ 
SknS irjua lierje if/ Srpfl ü&etflügis haben.
Sfun bift Du feibft betrübt/ einScttoerbt geijtbic Durchs

©laub/unfre halbe Stabt nfmmt2beilan befnemS(bmer$[ 
Sa/beiner SlugeroSufUDer SPfutter ihr Vergnügen
© e fröM tf !© « & * * ^ u  fteSftim Sarge liegen,
üarumb erlaube mir Dag meine Stbulbigfeif 
S ir  ein ergebnes 2Mabt bet) Deinen figrdnen beut/ 
Safleibefucbet Hieb in ettoaS juerfrtfeben/
UnD Dir Daö^erlen^ag von saugen abjufoiföen.
SIS aber borget Dir legt Deine S orte  ab/



hierm it begleltefgblcb jubeln«* Sohne« ©rah.
$f$cr fo ftir bt u>ol)l. 0  bag fan f rdff tig f rhften
©enung! eg lebt bein tfinb jefjt unter ben Srlhßten.
Sieb © O ft! tele rnußblr offt ju SHutl)gefoefenfet)n/ 
2®ennficb bep beinern ISPßnber @®merß fo ftellfeein! 
Oaßet mit feinet £mnb/ na$£ülffunb Siettung reichte/ 
Enb voller Singft augbracpibaß fein ©cbmerl} feinem

gleichet.
Oer $ugen runbfeS S laß  feftfen alljett bell unb f laßr '/  
Unb totb bemerefte man/ baß feine Scbdrffe h>at/
2? obureb et fdßtg fep jemanben juerf ennen/
O  ft»elO) ein Üifelcffaal loat bigniigtvorbicb ju nennen! 
3ebotb! ble ©abe/ ble ©Ottfcbon tnlbn geltst/
Oie gehren/ ble bereite Ihm in fein £erß geprägt/
Oie fönten ftieberumb bep benbetrübtften ^liefen 
Oein}arfeg^3ater<Oerß! befeiebgen unb erguiefen- 
3e mehr ficb ber ©ebraueb ber $ugen nun verlort'
%  mebrfebfoung flebfein ©eift ganß fteubenvoll entpoif/. 
Oortfooerfeinen ©Oftlnvoüein ©lanßunb i'l®te 
Uubiuitperfldtfeinflugsoütb fe§n vonSIngeficbte.
O  toer fo fiirbt/ftirbt iooöl i 3^etrübfefte! erfpdgf 
2ßie manebeg $aU»2}retf Wirb ber 3ugenb nicht gelegt! 
W t  offnen $ugen rennt fo mancher Ing 33erberben/
Unb manijecfoeißni^r/iote; unblooernoffanflerben. 
2BoSlan! Sielegenbannble ^anbaufflßcen SKuttö/
©  feijr! macbtgtbnen © O tt glelchleßo noeb nicht funb; 
3m JOimmel Serben 6ie eg augenfchelnltch feßen/
2Ble toobl unb aber foohl fep 30cem Sohn gegeben. 
© O tt felbften trhfte Sie/ beruhst Oero ©ere 
@c Untre/ Sole et foelß/ felbftben verborgnen © fm er^ 
Unb taffe tiefe/ fo Sie fcinfttig ßtn etsteßen 
£u ißcec Seitlichen unb ebogen Wohlfahrt ßtußeti.
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©en ©o&n/ben einigen 6o&n/ber fefsf H jrM faal ifl 
ft>clOfem fcie 9?aćur baö grlngfie nid)t vecmtßt/

©en !t»oU bee grcffe S O tć  ju 3&ran Scsft erhalten 
Unb óbec ijjn aUjetf mit feinet SSnabe ft>alten.
©U abec ß in t> / 9?un billu angelangf
© a/ toobec (Sngel«@ebaaE mit SbremSrcnen prangt/ 
©a/ tbppon feinet SSngft pon feinem ©cbmerfcju bóren/ 
©a/ ipobłefein©erbeußtie Steub unb^ufl fan (Iberen, 
©o tuöt nun bein Selb in bet getobibfen ©cufft/
3Mß 3$fu$ i&n bereinfl ju fiel) in Fimmel rufft/
©ie Seele paf ben “Pott bet Stupe febon gefunben/
H er folirM/ Der (tirbt rcopl/ w ««#

übertwinben.
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